
187Besprechungen.

Gesetzbuches zusammengetragen hat. Das Werk stelilt dadurch en voll-
kommen In sich abgeschlossenes (janzes dar und ejgnet ıch infolgedessen

mehr als Handbuch fr dıe Prazxıs.
Missıonaren der romanıschen atıNenNn dürifite uch sehr wıllkommen

dem Rechte ihrer Heimatländer, be-SeIN, daß S1E  Ya wiederholt Vergleiche mit
während die Hiınweılse auf das deut-sonders Belgıens un!' Frankreichs finden,

sche eC) sehr spärlıch sind, wa  N WIT Interesse der deutschen Missıonare
bedauern mussen, dem Verfasser aber doch nıicht Vorwurf machen
konnen. Man konnte allerdings fragen, ob Hinweilse qauf das Recht der
Missionsländer, weniıgstens jener Länder mı höherer ultur un: ausgebildetem

mehr Platze SeEwESCH selen, alseC| w1e 1na un apan, nıcht NO  >

die Heranzıehung des europäischen Rechts.
Diıie ziemlıch SCNAUC Eiınhaltung der Reihenfolge der 4NO0ONES des

Teıles des Buches des ermöglicht mühelos, daß das uch qals

Nachschlagewerk benutzt werden kann, was Wederum für den Missıionar VO.  b

Dazu ist der TUC! recht übersichtlich, daß das Wiıch-großem Vorteıile ist.
sichere Rechtssatze Vo  — mehr der mınder be-tigste Vo weniıger Wichtigen,
ıch hervorgehoben un: deshalb leichtgründeten Konsequenzen deu

en sind.
Zu Ausstellungen gibt das Werk weniı1g Anlaß, weıl durchweg die

herrschende Te enthält und Vo  ; eigenen Forschung ziemlich Abstand
nımmt. Die partıkuläre Anwendung auf Verhältnisse iın den Missionsgebieten,
besonders hinsichtlich der Anlage des 1SS1O0NsSvermO0gens, 1aßt sıch 4AUuUuSs der
Ferne schwer beurteıilen. So moögen die besonderen Verhältnısse dar-

des Missionsvermögens, VO  —; der derIun, daß INa beı der Art der Anlage specles negotiationis”Verfasser (In Il. 281 11, 4) spricht, uch N1C. VO.

sprechen kannn
es 1ın Das uch verdıent größtes Lob und ist wert, daß

VO.  - unseTreN Missıonaren gründlich studiert wird. Es dürfte dann 1jel dazu
daß manche Mißgriffe un rechtswidrige Handlungen, die noch

ımmer 1n der
beitragen, Praxı1s eklagen sınd und nıcht selten große finanzıelle

ehr leicht vorkommen werden.Schäden ZUTr olge haben, nıcht
Dr er Schmiıtz S V Steyl).

Beda 0.5 Der Missionsgedanke auf der Kanzel edankenDanzer,
und AÄnregungen de pisteln und Evangelıen des Kirchenjahres
nebst ausgeführten Missionspredigten. 80 273 1997 3,50 M
Missions-Verlag St Ottilıen Öberbayern
Diıe Idee und Einrichtung dieses Buches ist sehr praktısch: gıbt das

w1e€e AU. der Liturglie (Ge-homiletische Materı1al für die einzelnen 5onntage,
den werden können. Diedanken für das Werk der Heidenmisslon gefun

der Evangelıen und Episteln der einzelnen onntage ın ZwWw el
eteilte Gruppen erschwert ber die Übersicht. Die Wınke des Verfassers fr

dıe mi1sslonarlsche Anwendung der biblıiıschen extie sınd ebenso ungezwun$seN,
wıe reichhaltıg Reicher Stoff findet sich in der etzten Gruppe des Buches:

Vorträge über die Heidenmissıon fur VeI-ausgearbeitete Predigten DZW.
Das uch stellt 1ne gute Tganzun derschledene Gelegenheıten und est

bereıts vorhandenen größeren 1ss1onshomiletischen er Vo Huonder
un Streıt dar und wiıird dem Klerus die besten Dienste eisten koöonnen.

Donders.

Schmidt, W., S. V Der rsprung der Gottesidee. ıne historisch-
kritische und posıtıve 1e Historisch-kritischer Teıil: zweıte, stark

Münstervermehrte Auflage Mıt eıner arie Vo  ' Südostaustralijen.
(Aschendorif) 1926, O92 brosch 22.50; geb
och bevor der lang erwartete weıte and VO.  D Schmidts

weitausgreifendem er. über den TrSprung der Gottesidee, der mıiıt der


